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Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des GeneralAnzeiger

S Halle 12 April
Der Kaiſer hat den Reichstag einberufen Am 6 Mai wird

die neu gewählte Vertretung des deutſchen Volkes in Berlin zu
ſammentreten Ueber die Arbeiten die ihrer harren wird Mancherlei
geſchrieben ſicher iſt bis heute nur ſo viel daß ſich das Parlament
mit einer neuen Militär Vorlage und einer neuen Kolonial
Vorlage zu beſchäftigen haben wird Nachdem was darüber in
der ParteiPreſſe verlautet wird der Reichstag ſich zu dieſen
Punkten einmüthiger ſtellen als je vordem Entſchiedene Gegner
werden die Vorlagen nur auf der äußerſten Linken finden nur die
Sozialdemokraten und die um Richter werden dagegen ſtimmen
während der größte Theil der Volksvertretung auch der rechte
Flügel der Freiſinnigen denen der Abg Rickert die Direktive zu
geben pflegt für die Forderungen der Regierung eintreten wird
Das werden in der bevorſtehenden Seſſion nicht die einzigen
Punkte ſein in welchen die beiden Flügel der freiſinnigen Partei
auseinander gehen werden Man wird das um ſo weniger auf
beiden Seiten verbergen weil man hier in den zahlreicher als
bisher auftretenden ſüddeutſchen Demokraten Hilfstruppen ſieht
und dort in den ſchwächer gewordenen Nationalliberalen neue
Freunde und Bundesgenoſſen erhofft Auf welche Weiſe ſollen die
neu verlangten Gelder aber aufgebracht werden Weil darüber
vielfach Zweifel herrſchen haben einige politiſche Organe wieder
einmal das Geſpenſt des Tabakmonopols über die Bühne
marſchiren laſſen Das ſcheint denn aber doch gründlich abgethan
Viel wahrſcheinlicher klingt die Behauptung daß durch Erhöhung
der Matrikularbeiträge die Neukoſten aufgebracht werden ſollen
Damit wird man ſich noch am Leichteſten zufrieden geber
können

Werden wir eine neue Auflage des Sozialiſtengeſetzes
bekommen oder nicht Das iſt die Frage die in der letzten
Woche namentlich nationalliberale und konſervative Organe be
ſchäftigt hat Und da erleben wird nun das Schauſpiel das
heitere Schauſpiel daß ſogat etliche dieſer Blätter ſich für

die Abſchaffung des Ausnahmegeſetzes erhitzen Jhnen allen iſt
ein Tag von Damaskus gekommen Wer ihn hat aufſteigen laſſen
So kann nur fragen wer nicht ſehen will Es iſt eine offen

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortfetzung Nachdruck verboten
Jeder gut gekleidete und anſtändig ausſehende Menſch der ſich

einmal durch Zufall oder aus Vorwitz hierher verirrte galt
von vornherein für etwas von beiden und ſein Erſcheinen
hätte jedes Mal eine ſofortige Veränderung aller Geſprächs
thematen zur Folge bis es gelungen war ihn durch hämiſche
Bemerkungen und handgreifliche Andentungen wieder zu ent
fernen Bei dem Fremden aber der heute die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf ſich zog lag die Sache weſentlich anders
Seine ſchäbige Kleidung ſeine verwüſteten Geſichtszüge
und ſein zerzauſter Bart ließen ihn als völlig zugehörig
zu ſeiner Umgebung erſcheinen und wenn er dennoch ein
Spion war ſo war er ſicherlich einer von der gefähr
lichſten Art

Eine güte Weile hatte man an den einzelnen Tiſchen
hin und her geflüſtert wie man es wohl anzufangen habe
hinter den wahren Charakter des Unbekannten zu kommen
und die Schreier von vorhin bedauerten jetzt beinahe den
dicken Wirth der ſich auf dergleichen immer am beſten ver
ſtand in ſeinem Examen unterbrochen zu haben Plötzlich
erhob ſich der vierſchrötige halb berauſchte Geſelle mit dem
aufgedunſenen Säufergeſicht nahm ſein großes Schnapsglas
in die zitternde Rechte und ging auf den Tiſch des Frem
den zu ſich ohne Weiteres an ſeiner Seite niederlaſſend

Der Profeſſor rückte unwillkürlich weiter um den Ab
ſtand zwiſchen ſich und ſeinem unangenehmen Nachbar zu
vergrößern Aber dieſer hatte trotz ſeiner Trunkenheit die
kleine Bewegung ſehr wohl bemerkt und ſchien ſich in hohem
Grade beleidigt zu fühlen

Oho ſiel er mit ſeiner überlauten aber heiſeren
Stimme los Bin ich Euch etwa zu ſchlecht als Geſell
ſchaft Oder denkt Jhr es wäre Gift in meinen Klei
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kundige Thatſache daß Kaiſer Wilhelm andere Anſichten über die
Notb wendigkeit dieſes Ausnahmegeſetzes hat als ſie Fürſt Bismarck
vertrat der Kaiſer will ſelbſt regieren deshalb mußte der eiſerne
Kanzler aus ſeinen Aemtern ſcheiden der Kaiſer mußte natur
gemäß Sieger bleiben in dieſem Kampfe der Meinungen und
wer folgt nicht gerne dem Sieger Darum die Einkehr darum
die Umkehr

Daß der Kaiſer auch auf dem innern Gebiet des Militarismus
ſich den Forderungen einer neuen Zeit nicht verſchließt erſehen
wir aus ſeinem neueſten im ReichsAnzeiger ergangenen Erlaß
betreffend die Ergänzung des Offizierkorps Es gab eine
Zeit in der nur der Adel allein die Offiziere ſtellte Selbſt der
alte Fritz hatte in dieſer Beziehung ſehr konſervative Anſichten
Die Befreiungskriege erſt ſchufen eine Aenderung Bei den alten
Regimentern ergänzte ſich der Nachwuchs nach wie vor aber
hauptſächlich aus dem Geburtsadel Ob das in Zukunft auch
nach dem Erlaß des Kaiſers plötzlich eine Aenderung erfahren
wird iſt zu bezweifeln Der Erlaß beabſichtigt das wohl auch
nicht in erſter Reihe der Kaiſer vertritt vielmehr nur die Anſicht
daß der Offizier Stand weiteren Kreiſen als bisher zugänglich
gemacht werden müßte Und da wird der Kaiſer für ſeine Meinung
überall Anhänger finden Jm Norden unſeres Vaterlandes war
es bisher einem Sohne aus Haändwerkerkreiſen es ſei denn
daß das Handwerk fabrikmäßig betrieben wurde trotzdem ſich
gegen ihn oder ſeinen Vater von keinem Standpunkte aus irgend
etwas einwenden ließe faſt unmöglich gemacht die Offizier Lauf
bahn einzuſchlagen Aehnliches galt für die Söhne aus Kreiſen
der Lehrerſchaft für die Söhne von Subaltern Beamten es
ſei denn daß die Stellung der Väter durch eine Verzierung wie

Rektor oder Rath korrigirt wurde mochten ſie im Uebrigen
noch ſo qualifizirt erſcheinen aktive Offiziere konnten ſie nicht
werden Jn Rückblick auf Helden der Befreiungskriege wie
York von Wartenberg wie Scharnhorſt die überhaupt aus keinem

Stande ſtammten wenn ſchon von einem Stande geſprochen
werden ſoll konnte das um ſo auffallender erſcheinen Die
Thatſache als ſolche iſt aber nubeſtreitbar Jn Süddeutſchland
hat man von jeher nicht ſo engherzige Anſichten vertreten und auf
dieſen ſüddeutſchen Gebrauch ſcheint der Erlaß Kaiſer Wilhelms
den er als preußiſcher König unterzeichnet hat hinweiſen zu wollen
Und daß der ſüddeutſche Kamerad ſeinem norddeutſchen heute in
keiner Beziehung nachſteht die Erfahrung iſt bei den vielfachen
Abkommandirungen ſüddeutſcher Offiziere nach dem Norden unſeres
Vaterlandes gemacht worden Auch mit den übrigen Auslaſſungen
unſeres Kaiſers in dem Erlaſſe welche ſich mit dem den Offizieren
von ihren Angehörigen zugewährenden Zuſchuß beſchäftigen wird ſich
die große Maſſe unſerer Bevölkerung einverſtanden erklären können
Nichts fördert ſo ſehr die Anſprüche der minder Begüterten als
der übertriebene Luxns der Reichen Und wenn einige politiſche
Organe die Anſicht vertreten bei dem von dem Kaiſer für die
jüngeren Offiziere normirten Zuſchuſſe könnten dieſelben thatſäch
lich nicht auskommen ſo dürfte es ſehr angebracht ſein dieſe
Blätter auf das Einkommen der jüngeren Philologen Juriſten und
Mediziner hinzuweiſen die ſich aus denſelben Geſellſchaftsklaſſen
ergänzen wie der Offizierſtand Viele von ihnen können heut zu
Tage ſchon deklamiren mit Rückſicht auf das Geweſe ihres Haupt
haares Es weht in den Schachtelhalmen wenn ſie das Ein
kommen erreichen welches dem des jüngſten Lieutenants incl des
vom Kaiſer normirten Gehaltszuſchuſſes entſpricht Der Er
laß des Kaiſers iſt alſo in beiderlei Richtung willkommen zu heißen

dern Habe ſchon mit ganz anderen Leuten auf einer
Bank geſeſſen als mit Euresgleichen vorausgeſetzt natür
lich daß Jhr wirklich nichts anderes ſeid als Jhr mit dem
Rock da ſcheinen möchtet

Das war eine ſehr deutliche Anſpielung ganz danach
angethan den Profeſſor zur Vorſicht zu mahnen und er
bemühte ſich denn auch ſeinen Fehler wieder gut zu machen
ſoweit es in ſeinen Kräften ſtand

Bald war zwiſchen den beiden ungleichen Zechgeuoſſen
eine Unterhaltung im Gang die ſonderbar genug war um
den Profeſſor über den Reiz welchen das Eigenartige der
Situation auf ihn übte das Gefährliche derſelben vergeſſen
zu laſſen Es ſchien ihm gelungen zu ſein das anfängliche
Mißtrauen des Trinkers zu beſeitigen aber bei dem jähen
Stimmungswechſel welcher bei Leuten die ſich in dieſem
Zuſtande befinden nur zu häufig eintritt bedurfte es nur
eines geringfügigen Anlaſſes um dasſelbe von Neuem auf
leben zu laſſen Und an dieſem Anlaß ſollte es denn auch
nicht fehlen

Schon lange hatte der halb Berauſchte mit ſcheelen und
mißgünſtigen Augen das dampfende angenehm duftende
Getränk des Fremden betrachtet und als der Profeſſor
eben wieder die Hand nach dem Glaſe ausſtreckte um ſeine
trocken gewordene Kehle durch einige Tropfen anzufeuchten
nahm es ihm ſein Nachbar kurzweg vor den Augen fort
ſtürzte den Reſt des Jnhalts hinunter und ſchlug dann mit
der Fauſt auf den Tiſch

Jſt das ein Getränk für Männer brüllte er Zucker
waſſer iſt es gut genug für Säuglinge und alte Weiber
Heda Chriſtian altes Murmelthier Noch ein Glas Korn
für mich und eins für meinen Freund hier Aber von dem
alten ſcharfen damit man auch etwas in der Kehle ſpürt
und nicht uteint Syrup zu trinken Und ordentlich voll
geſchänkt wenn Du nicht willſt daß ich es Dir wie nenlich
an Deinem harten Schädel entzwei werfen ſoll

Als neue Zeichen der Zeit waren in der verfloſſenen Woche
zu bezeichnen die Aufhebung des Schweine Einfuhr
Verbots für München und Nürnberg und wie ſoeben verlautet
auch für einige Städte der Provinz Schleſten die am ſchwerſten
unter dem Verbote gelitten hatten ferner die Meldung daß unſere
Regierung beabſichtigt einen neuen Niederlaſſungs Vertrag
mit der Schweiz einzugehen Damit kämen wir mit jenem
wilden Laude wie die offiziöſe Preſſe die Schweiz noch erſt vor

wenigen Monaten gelegentlich der Wohlgemuth Affaire nannte
wieder in beſſere Beziehungen Apropos die offiziöſePreſſe
Exiſtirt denn noch eine ſolche Ja und nein Einzelne Miniſter
ſcheinen ſich von ihr noch nicht trennen zu können Anzuerkennen
aber bleibt daß der neue Reichskanzler von Caprivi bisher nur
den Reichsanzeiger als Mundſtück für ſeine amtlichen Aus
laſſungen gebraucht hat

Jn Oeſterreich und zwar in Neulerchenfeld bei Wien haben
in den letzten Tagen wiederholt Unruhen nicht etwa Arbeiter
Unruhen ſtattgefunden Was da revoltirte waren halbwüchſige
Burſchen und arbeitsſcheues Geſindel das von Antiſemiten aufge
wühlt worden war Die feiernden Arbeiter ſelbſt haben mit den Un
ruhen nichts zu ſchaffen Wir haben vor etlichen Jahren in dem
geſegneten Hinter Pomniern Aehnliches erlebt brauchen uns des
halb aus Anlaß jener Vorkommniſſe nicht beſonders in die Bruſt
zu werfen

Jn England droht demnächſt ein ganz abſonderlicher Strike
Die heilige Hermandad ſelbſt beabſichtigt Arbeitseinſtellung

Wenn das am grünen Holze iſt was ſoll s am dürren werden
Ja es iſt eine Thatſache die Londoner Polizeimannſchaft will
wegen der niedrigen Löhne nicht mehr mitthun Und wenn man
erfährt daß der Anfangsgehalt eines Londoner Poliziſten wöchent
lich nur 18 Schilling beträgt und dabei haben die Beamten
einen ſehr anſtrengenden Dienſt ſo kann man ihr Vorgehen
verſtehen Merkwürdig aber bleibt es doch und deshalb ſei es
aufgezeichnet

Nicht minder merkwürdig iſt ein Ereigniß das ſich in Edger
ton einer Stadt in Kanſas einem der vereinigten Staaten von
NordAmerika in dieſen Tagen zugetragen hat ein Ereigniß das
ſo wichtig ſchien daß es nach Europa gedrahtet wurde Dort
iſt ein weiblicher Bürgermeiſter gewählt worden Weibliche
Richter weibliche Gemeinderäthe weibliche Polizeibeamte gab es
ſchon ſeit längerer Zeit in dieſer geſegneten Stadt nun hat ſie ſich
auch ein weibliches Oberhaupt zugelegt Da hat man ſomit die
beſſere Hälfte wirklich als die beſſere auch anerkannt Wer aber

dort die Strümpfe ſtrickt Wahrſcheinlich trägt man keine in
Edgerton Und wer die Gardinenpredigten hält Wahrſcheinlich

die Männer Und ich höre Manchen ſeufzen Glückliches
Edgerton

Hans Waldmeiſter

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 April Vom Hofe Der italieniſche
Thronfolger hat die Einladung des Kaiſers zur Frühjahrs
Parade dankend abgelehnt da ſeine Reiſe nach Südrußland ihn
hindere vor dem 15 Juni d J in Berlin erſcheinen zu können
Auch der Beſuch der Königin Margherita am deutſchen Hofe
hät ſich durch anderweite Dispoſitionen verzögert ſo daß derſelbe
erſt im Herbſt d J erfolgen dürfte

Der dicke Wirth verzog keine Miene und das widerliche
Grinſen blieb unverändert auf ſeinem fetten Geſicht

Möchte Dir s rathen Hempel ſagte er gelaſſen
Wirſt Dich wohl noch exrinnern wie Du damals die

Dreppe hinaufgekommen biſt Jch denke ſanft wäre es
eben nicht geweſen Jm Uebrigen werden meine Gäſte
immer rechtſchaffen bedient einer wie der andere ohne An
ſehen der Perſon

Die letzten Worte hatte er mit nicht mißzuverſtehender
Anzüglichkeit gegen den Profeſſor hingeſprochen während er
die beiden großen bis an den Rand gefüllten Brauntwein
gläſer auf den Tiſch niederſetzte Dieſer Mann das fühlte
Dernberg wohl beargwöhnte ihn noch immer und er wußte
nicht ob er das als eine Beruhigung oder als einen Grund
zur Beſorgniß anſehen ſollte

Sein Nachbar hatte unterdeſſen das Glas ergriffen und
forderte ihn auf mit ihm anzuſtoßen

Auf gute Kameradſchaft ſagte er und ausgetrunken
bis auf die Nagelprobe wenn Du kein Hundsfott viſt

Er ſelber ging dabei allerdings mit gutem Beiſpiel
voran denn der beträchtliche Inhalt des Glaſes glitt
gluckſend durch ſeine Gurgel hinab und ſeine Miene ver
änderte ſich dabei ſo wenig als ſei es nur klares Waſſer
geweſen Der Profeſſor hatte die veſte Abſicht es ihm
ſeiner Rolle zuliebe nachzuthun aber ſein Mund hatte den
Rand des Glaſes kaum berührt als er auch ſchon ein
Brennen wie von einem Tropfen verdünnter Schwefelſäure
auf den Lippen verſpürte und mit einer Regung tiefſten
Abſcheus das abſcheuliche Getränk wieder auf den Tiſch
niederſetzte

Oho Du willſt mir den Beſcheid nicht thun 2 be
gehrte jetzt der Andere auf Das iſt
Das werde ich mir nicht gefallen laſſen

Unmnthig über das Lärmen und Schreien des rohen
Geſellen nahm auch der Profeſſor eine ärgerliche Miene an

eine Beleidigung
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Vogeſen kommen
beſteht dieſe Abſicht in
eingiſchen Vogeſen in aller Eile umfaſſende
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Und v Schraub

berges die Arbeiten zur Schaffung eines
großen zum Speiſeraum geeigneten Zeltes eifrig betrieben

Die Reiſe des Berliner Ceremontenmeiſters von
Bains und die Audienz welche er bei

der dort weilenden Königin Viktorig von England hatte
haben zu verſchiedenen ſenſationellen Gerüchten Veranlaſſung gegeben

Wilhelm die Königin auf franzöſiſchem
Ueber den Sach

Röder nach Aix les

B daß der Kaiſer
Boden aufſuchen wolle und dergleichen mehr
verhalt wird der Nat Ztg das Folgende mitgetheilt

Herr von Röder hat eine Beſitzung in der
in der Schweiz wo er ſich viel aufzuhalten pflegt

don der Schweiz nach Aix
Namen ihres kaſſerlich
Königin anf der

Lande zu begrüßen
S Miniſterzuſammenkunft Wie der Voſſ Ztg aus

wird erklärt der Standard daß die Zuſam
Kalnocky und Crispi Ende Mai in

Köln
Artikel und ſchließt denſelben folgender

London gemeldet
menkunft v Caprivi
Karlsbad ſtattfinden werde

Die gegenwärtige ſoziale Lage beſpricht die
Ztg in einem langen
maßen

Nur ein ſtarker Staat iſt heute im
Reform zu betreten und
er wird nöthig haben
ſchaften zu Boden zu zwingen
genügt es zum Löſchen
ſondern man
Fleckenfener wird es nicht fehlen

Wir wünſchen
Krieg aufgezwungen werden
iſt ſorgt dafür daß der Staat ſtark bleibe

Gewiß wird er das
Gute Botſchaften

es auch fraglich iſt ob dem Abgeordnetenhanſe noch in dieſe
Seſſion das Geſetz zugehen wird ſo iſt doch ſo viel ſicher daß di
allgemeinen Grundzüge des
in Kurzem mitgetheilt werden dürften

Gom Tabaksmonopoh
verſchiedenen Zeitungen warum iſt
geweſen Wir
nicht daran gedacht wird
ſichtsloſen Geſetzentwürfe zu unterbreiten
Militärzwecke ſind nicht ſo groß daß ſie nicht durch eine An
leihe gedeckt werden könnten Wie die Ausgaben für die Er

nicht zu erkennen die Red

höhung der Beamtengehälter und für die Alters und
ſollen wird freilichJnvalidengeſetzgebung gedeckt werden

ſpäter der Reichstag noch beſchließen müſſen

Größere Selbſtſtändigkeit der
Die Berliner Politiſchen Nachrichten wollen
geſehen von
wartlicher
die Annahme vorliegen daß

ümtern eine größere Selb
Verantwortlichkeit gegeben werden könne

Gerfügung des
und Lehrerinnen die Beaufſichtigung der Kinder in den Kir chen

daß dieſelben in ihrer Gefür den Fall zu übernehmen haben
ſammtheit dem Gottesdienſt beiwohnen

Rach Abſchluß der
der Reichstagsparteien folgendermaßen
vative 19 Freikonſervative 43 Nationalliberale 67 Deutſchfrei
ſtinnige 10 Demokraten ſüddeutſche Volkspartei 107 Zentrums
leute 16 Polen 11 Welfen 35 Sozialdemokraten 5 Antiſemiten
1 Däne 10 Elſäſſer 1 Wilder In den Nachwahlen haben die
Freiſinnigen 2 und das Zentrum 1 Mandat verloren
vativen Nationalliberalen und Antiſemiten je 1 Mandat gewonnen
Die übrigen 6 Nachwahlen ſielen aus wie die Hauptwahlen

Dresden 11 April Die ſozialdemokratiſche Frak

und erklärte kurzweg er werde von dieſem Branntwein nicht
einen Tropfen mehr über die Zunge bringen

Damit äber hatte er dem Faß den Boden ausgeſchlagen
Der vierſchrötige Kerl an ſeiner Seite ſprang mit ſolchem
Ungeſtüm auf daß das gefüllteGlas umſiel und ſeinen Jn
halt über die Tiſchplatte ergoß Zugleich legte er ſeine
Hand die mehr der Tatze eines Baren zu gleichen ſchien
auf die Schulter des Malers und brüllte aus Leibes
kräften

Haltet ihn feſt
Spitzel ein Spion Er will uns aushorchen
feſt Schlagt ihn todt

Heftige Aufregung und wüſter Lärm folgte dieſen bis
in die entfernteſte Ecke des niedrigen Raumes dringenden
Worten Obwohl keiner zweifeln konnte daß es vor allem
die Wirkung des Rauſches war welche aus dem tobenden
Menſchen ſprach ſo ſchien doch nicht ein einziger geneigt
für den Angegr fenen Partei zu nehmen Der dicke Wirth
nach welchem ſich der Profeſſor hilfeſuchend umſah war
plötzlich von ſeinem Platze hinter dem Schänktiſch ſpurlos
verſchwunden und wohin Dernberg blickte nahm er nur
wüthende Geſichter und drohend erhobene Fäuſte wahr

Trotzdem dachte er nicht einen Augenblick an feiges
Zurückziehen Er wollte ſeine Haut ſo theuer als möglich
zu Markte tragen und ohne auch nur das geringſte Zeichen
von Furcht zu verrathen ſchüttelte er ſeinen Angreifer von
ſich ab und ſchleuderte ihn mit einem kräftigen Stoß ſo
weit von ſich daß jener unfehlbar zu Boden geſtürzt wäre
wenn ihm nicht einer ſeiner Kameraden beigeſprungen wäre
um ihn aufzufangen Zwar ſtutzten die Anderen auf dieſe
Kraftäußerung hin für einen Moment aber im nächſten
Augenblick drangen ſie nur deſto einmüthiger auf den
Fremden ein und der ungünſtige Ausgang des ſehr ungleichen
Kampfes wäre leicht vorauszuſehen geweſen wenn dem Ve
Wohten nicht plötzlich ein ſehr unerwarteter Beiſtand zu
Theil geworden wäre

Haltet ihn feſt Er iſt ein Polizei
Haltet ihn

Die ſchon ſeit Jahren angekün
digte preußiſche Steuerreformvorlage iſt auf Befehl des
Kaiſers nun endlich energiſch in Angriff genommen worden Wenn

Entwurfs der Volksvertretung ſchon

iſt in den letzten Tagen in

können aus guter Quelle verſichern daß gar
dem Reichstage ſolche total aus

Die Neuforderungen für

Reichs ämter
wiſſen daß ab

e e über die Einrichtung verant
eichsminiſterien doch anderſeits Gründe für

Erwägungen darüber ſtattfinden wie
ohne Beeinträchtigung der Stellung des Bundesraths den Reichs

ſtſtändigkeit und eine verſtärkte

Kultusminiſters Der preußiſche
Kultusminiſter hat eine Verfügung erlaſſen nach welcher Lehrer

Nachwahlen ſtellt ſich die Stärke
72 Deutſchkonſer

die Konſer
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t Mehrfach Haben die Zeitungen die Meldung verbreitet
gaifer werde im Frühjahr zur Auerhahnjagd in die

Wie ich aus zuverläſſiger Quelle erfahre kundgebungen endgiltig
der That und es werden in den loth

Vorbereitungen
Neitlich waren die Herren Unterſtgatsſekretäre v Köller

v Schr ſowie der Oberforſtmeiſter Solf aus Met dort
und ſeit dieſer Zeit werden bei Dagsburg in der Nähe des Spitz

Waldweges und eines

Nähe von Laken
Da er hier

nun dem Aufenthalt der Königin ſehr nahe war ſo wurde er
geſandt um dort die Königin im

n Enkels zu begrüßen Wenn auch die
Fahrt dorthin deutſchen Boden nicht berührt

hat ſo war es die Abſicht des Kaiſers ſie trotzdem im fremden

Stande den Weg der
ihn bis zum Ziele zu wandeln Denn

zerſtörende Kräfte niederzuhalten Leiden
Wenn ein Feuer ausbricht

nicht das Wort Waſſer zu murmeln
muß wirkliches Waſſer anwenden An ſolchem

Dann aber iſt die Machtnicht Zwangs ſondern Rechtsmittel und ihr Ziel ein ſittliches
aus tiefſter Seele Frieden aber es kann uns der

Jhr in deren Hände es gegeben

1

e

e

Beſtimmtheit

Durch den

Vorſitz des Abg Sinne
welcher die Frage der für

Sanburg 11 April Die
bedacht

Bataillons überreichte Namens des
ſtrauß mit ſchwarzweißer Schleife
gimenter 31 und 76 Abends fand

9 Uhr 45 Min hier ein und fuhr

die feſtlich geſchmückte Stadt nach

Töchtern welche einen prachtvollen

ſtattete der Kaiſer vom Schloſſe aus
reich in der Villa Langenbeck einen
2 bis 4 Uhr dortſelbſt Er kam ganz
zur Kaiſerin
reichte er wie der Rhein Kurier
Gemahlin Jm Hotel Zu den vier

und v Keſſel Theil nahmen Wi

Publikum jubelnd begrüßt

4 Uhr die Garniſon und
zierplatz ab

macht Crispi die bitterſten Vorwürfe

Romano Die den beiden Journ

durch drakoniſche Mittel kann dem

verfügte

merkſamkeit erfreut und Tag und

wird Lavalette der Korreſpondent
Rom geſtern Nacht unter

Mailand 11 April Das

nügen

Das hieſige Arbeiterkonſulat

Neapel 11 April
Ankunft auf dem hieſigen Bahnhof

Madrid 11 April
ſtimmig die geſtrigen Vorgänge im

als eine Schmach für Spanien
militäriſche Element im Parlament ſo

Kinde anzugehören ſchien während

ähnliche Kopf iMannes noch ungewöhnlich groß

Härchen welche auf den Namen ei
ſpruch erheben durften Es war

einzigen der ſtämmigen Kerle die
drangen bei Seite zu ſchieben a

welchem der Profeſſor gegen den
geſucht hatte

Halt da rief er
Stimme in den Tumult hinein
dieſen Mann Ich kann dafür ein

Mitte gehört
Der vierſchrötige Kerl welcher

und ſchien nicht wenig geneigt den

waren es ſeine Kameraden welche
und ihn zur Ruhe verwieſen

den Mann ſchon ungeſchoren laſſen
nicht betrunken wie Hempel

zum Geburtstag mit zahlreichen theilweiſe t Geſche
Der Kaiſer ſandte ein Oelgemälde Blumenſtüch Vor

mittags wurde der Fürſtin ein Ständchen ſeitens der Kapelle des
c SRatzeburger Jägerbataillons gebracht

eſſen ſämmtlicher Beamten Förſter Angeſtellten c ſtatt

Der Kaiſer in Wiesbaden
Telegramm des Wolff ſchen Bu reaus

Wiesbaden 11 April Nachm Der Kaiſer traf heute früh

von der dicht gedrängten Volksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt durch

10 Uhr empfing der Monarch die Prinzeſſin
SchleswigHolſteinSonderburgAuguſtenburg mit den Prinzeſſinnen

Der Kaiſer geleitete die hohen Herrſchaften bis
verabſchiedete ſich von denſelben aufs Herzlichſte
köpfige Volksmenge umſteht das Schloß und jubelt dem Kaiſer
welcher öfters am Fenſter erſcheint begeiſtert zu Mittags 11 Uhr

der Kaiſertn von Oeſter

Einen aus Berlin mitgebrachten Blumenkorb über

ſchallstafel ſtatt an der der Oberhofmeiſter der Kaiſerin Eliſa
beth Freiherr v Nopsca die Hofdame Exzellenz
und die beiden Flügeladjutanten des Kaiſers Wilhelitt v Hülſen

Langenbeck ſo wurde der Kaiſer auch auf der Rückfahrt vom
Nach Beendigung des Mahls Hei

der Kaiſerin von Oeſterreich glarmirte Kaiſer Wilhelm II um
hielt eine Gefechtsübung auf dem Exer

Jrnlien
Rom 11 April Der Fall der ausgewieſenen Jour

naliſten beſchäftigt natürlich die geſammte Preſſe und die öffent
liche Meinung in hervorragender Weiſe

gierung die heftigſten Anklagen während die
Ausweiſung als Pflicht der Nothwehr erklärt So ſchreibt der Popolo

im Intereſſe des italieniſchen Kredits
Staatskredit darf nicht ſchutzlos jeder Verleumdnng preisgegeben

werden Das Syſtem der Toleranz iſt nicht mehr am

Der Kapitan Fracaſſa in deſſen Redaktion der bekannte
Berlin ausgewieſene Benedetto Cirmeni ſitzt betont daß von einem
gewiſſen Theil der ausländiſchen Preſſe unn ſeit gerade drei
Jahren Italien konſequent und perfid angegriffen werde und daß
die Regierung ſomit nicht aus brutaler
rechter Vertheidigung die Ausweifung Grunwalds und Lavalettes

Sämmtliche Blätter bedauern übrigens das Geſchick
Grunwalds der ſich von Seiten der

Wohnung inſtallirten Detektives Uberwacht wird Weshalb das
iſt freilich unerfindlich da Grunwald ſchwerlich die Flucht ergreifen

polizeilicher Eskorte verlaſſen

wird im nächſten Monat eine neue Anleihe von 8 Millionen
machen um den Bedürfniſſen auf bauliche Veränderungen zu ge

gehören wird ſich an die Spitze der internationalen Arbeiter
agitation für die Feier des 1 Mai ſtellen

Stanley wurde bei

unter den Rufen Evivva Stanley begrüßt

Spanien und Portugal
Die Madrider Preſſe qualifizirt ein

durch ein Telegramm in der vorigen Nummer kurz andeuteten
Niemals habe ſelbſt hier das

Haufen der Andringenden ſchob ſich nämlich
ein ſpindeldürres winziges Kerlchen deſſen Körper einem

ſelbſt auf den Schultern eines ſehr ſtattlichen

rieſiger Schädel war beinahe vollſtändig kahl
Lippen und Kinn ſproßten nur einige wenige blaßblonde

Koboldartiges in der ganzen Erſcheinung des Mannes und
ſeine unruhigen zappelnden Bewegungen
dienen dieſen Eindruck noch zu verſtärken

Er war offenbar viel zu ſchwach um auch nur einen

Glätte und Geſchmeidigkeit eines Aals zwiſchen ihnen hin
durch und ſchwang ſich mit einem Satz auf den Tiſch hinter

mit einer e
Jch verbürge mich für

ſondern ein rechtſchaffener Kerl iſt

von dem Wirth vorhin
als Hempel angeredet worden war ſtieß einen Fluch aus

Fremden mit ſeiner eigenen ſchwachen und gebrechlichen
ſon decken wollte vom Tiſche herunterzureißen Aber

Wenn Purzel ſich dafür verbürgt daß er kein Spion
iſt iſt er auch keiner meinte einer der Männer mit großer

Auf ſeine Verantwortung hin können wir

tion des neugewählten Reichstags tritt Sountag 13 April unter geraſſelt
r hier zu einer Konferenz zuſammen auf

den 1 Mai vorgeſchlagenen Maſſen
entſchieden werden ſoll

Fürſtin Bismarck wurde
koſtbaren Geſchenken

Der Kommandeur des
Offizierkorps einen Blumen

Mittags konzertirten die Re
in der Aumühle großes Feſt

vom Bahnhofe aus überall

dem Schloſſe Vormittags
Chriſtian von

Theeroſenſtrauß überreichten

ins Veſtibül und
Eine tauſend

Beſuch ab und verweilte von
allein ohne einen Adjutanten

berichtet im Namen ſeiner
Jahreszeiten fand die Mar

v Kornis
e auf der Hinfahrt zur Villa

Die oppoſitionelle Preſſe
und ſchleudert gegen die Re

Regierungspreſſe die

aliſten ertheilte Lektion war
abſolut erforderlich der

am Platze nur
geſteuert werden

aus
Treiben

Willkür ſondern in ge

Polizei übertriebener Auf
Nacht von drei in ſeiner

der Agence Havas hat

Mailänder Munt zipium

welchem 80 Vereine an

ſeiner heutigen
von etwa 40000 Menſchen

Senat deren Verlauf wir

provozirend mit dem Säbel

der unförmliche kürbis

Sein
und auch um

erſchienen wäre

nes Bartes ſchwerlich An
etwas Zwerghaftes und

konnten nur dazu

auf den Unbekannten ein
ber er wand ſich mit der

erſten Anſturm Deckung

dünnen kreiſchenden

ſtehen daß er kein Spion
der wohl in unſere

kleinen Kobold der den
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Aus dem Zwiſchenfall Daban entwickeln ſich immer

neue Konflikte Der Marineminiſter will jetzt demiſſioniren
weil er die Haltung des Kriegsminiſters den General Daban
betreffend mißbillige Zahlreiche Senatoren die Generäle an
ihrer Spitze beantragen eine Cenſur gegen die Regierung weil
dieſe geſtern den vom Senator Gonzalez gethanen Ausſpruch
die Monarchie ſei eine Schande für Spanien unwiderſprochen
gelaſſenn Ferner meldet noch der Telegraph General Daban
beauftragte den Exkriegsminiſter Caſſola und den General Borrero
den Miniſterpräſidenten Sagaſta zu fordern doch gilt eine fried
liche Beilegung des Handels für wahrſcheinlich

BValencia 11 April Ueber die zum Aufruhr ausge
arkete Demonſtration der Liberalen gegen die Carliſten
aus Anlaß der Ankunft des auf einer Agitationsreiſe befindlichen
eärliſtiſchen Führers Marquis Cerralbo liegen nun weitere
unſere geſtrige telegraphiſche Meldung ergänzende Nachrichten
vor 20,000 Menſchen meiſt Arbeiter durchzogen die Stadt mit
rothen Fahnen und phrygiſchen Mützen ſangen die Marſeillaiſe
und ließen die Republik leben Das Hotel de Rome das Ab
ſteigequartier Cerralbo s wurde geſtürmt und ſtark demolirt der
Wagen in dem der Marquis angekommen war zertrümmert Das
Jeſuitenkolleg die Jeſuitenkirche vier Zollhäuſer und der karliſtiſche
Klub wurden theilweiſe oder ganz niedergebrannt Die im Klub
anweſenden Karliſten vertheidigten ſich und ſchoſſen mehrere
Angreifer nieder Sonſt gab es wenig Verwundete obgleich
ſofort Abends der Kriegszuſt a nd proklamirt wurde und das
Militär einſchritt Zur Zeit iſt die Ruhe wieder hergeſtellt Trotz
dem hat die Regierung zwei Regimenter nach Valencia geſchickt
Cerralbo und ſeine Anhänger haben ſich im Laufe der Nacht
heimlich entfernt und zu Freunden begeben

Liſſabon 11 April Der konſervative Jmparcial tadelt
die jüngſten Maßregeln der Regierung gegen die Republikaner
und ſagt eine revolütionäre Bewegung als Folge des gegen
wärtigen Syſtems vorher Der Artikel welcher den früheren
ſener Robeira zum Verfaſſer hat erregt hier großes Auf
ſehen

S
29

Frankreich
Paris 11 April Das Wolff ſche Buregu das aus

Regierungskreiſen in Frankreich in der Regel gut unterrichtet iſt
hat geſtern ſelbſt ſeine Nachricht daß der Herzog von Orleans
aus dem Gefängniſſe entlaſſen worden ſei nachträglich demen
tiren müſſen Inzwiſchen erſehen wir aus den Pariſer Blättern
daß die Nachricht von der Haftentlaſſung die uns auch von unſerm
Pariſer Korreſpondenten telegraphiſch übermittelt worden war nicht
ohne tieferen Grund geweſen Wir haben bereits konſtatirt daß in
Paris das Gerücht verbreitet war der Miniſterrath habe die Be
guadigung beſchloſſen und dieſelbe ſtehe unmittelbar bevor Jetzt
meldet das XIX Sieècle der Miniſterrath habe ſelbſt die von
Herrn Carnot beantragte Maßregel beſchloſſen Herr Conſtans
aber habe ſich Zeit und Stunde der Ausführung vorbehalten da
er mit großer Vorſicht vorgehen wolle Auch ſeien die Miniſter
darin einverſtanden geweſen die Sache vorerſt geheim zu halten
die Ausführung der Maßregel ſelbſt werde nicht lange auf ſich
warten laſſen Da ſomit die Begnadigung des Prinzen in der
That prinzipiell beſchloſſen zu ſein ſcheint wird es bezüglich
der Ausführung auf ein paar Tage nicht ankommen Herr Carnot
ſoll angeblich darauf halten daß die Sache erledigt ſei wenn
er ſeine Reiſe nach dem Süden Jtalitens antrete Herr
Conſtans wird jedenfalls dafür ſorgen daß die Maßregel nicht
wieder wie ſchon einmal rückgängig gemacht wird

Die Spionenſucht ſcheint in Frankreich wirklich ge
fährliche Allüren annehmen zu wollen und zur Manie auszu
arten Die befriedigende Emſigkeit mit der man in Frankreich
jeden Reiſenden abfängt der wie andere gebildete Europäer nach
der Karte reiſt oder gar eine Gegend in fein Skizzenbuch aufnimmt
ſcheint dem Franzoſen nicht genügend ſondern er dehnt ſeine Netze
noch weiter aus Selbſt ein ſonſt ſo nüchternes Blatt wie das
Avenir MAilitaire wird albern und weiht der Reiſe des

Generals Grafen Walderſee nach San Remo einen ganzen
Artikel Er ſowohl wie der Generalfeldmarſchall Moltke meint
das Blatt wählen unter dem Vorwande der Erholung gerne die
Route über die Alpen um den Jtalienern dort die Wege zu weiſen
und ihnen anzugeben wo ſie Frankreich am beſten angreifen
könnten u ſ w Wenn man auch die Abſicht merkt auch die
Jraliener zu ärgern ſo bleibt immer noch ſo viel Dummes in dem
Aufſatze daß das Erwähnen deſſelben genügt um die Stufe zu
kennzeichnen auf der man in Frankreich angekommen iſt

Ruſzland
Petersburg 11 April Endlich ſieht ſich die ruſſiſche

Regie rung bemüßigt ſich über die Studentenunrnuhen zu
äußern Der Regierungsbote veröffentlicht heute folgende
amtliche Auslaſſung

In verſchiedenen höheren Erziehungsanſtalten haben
kürzlich Ruheſtörungen ſtattgefunden Dieſelben begannen
in der Land wirthſchaftlichen Akademie in Moskau unter dem
Vorwande der Unzufriedenheit mit dem kürzlich eingeführten
neuen Reglement und fanden Nachahmung in anderen höheren
Anſtalten wo es die Studirenden für geeignet hielten ihre
Kameraden in Moskau zu unterſtützen Eine genaue Unter
ſuchung hat feſtgeſtellt daß die Studirenden durchaus keine Ur
ſache hatten mit dem Reglement unzufrieden zu ſein und daß
die Ruheſtörungen einzig durch Mangel an Gehorſam ſeitens
der Studirenden ihren Vorgeſetzten gegenüber verurſacht wurden
Nachdem freundſchaftliche Ermahnungen ſich als fruchtlos het
ausſtellten ſah man ſich genöthigt ernſte Maßregeln zu er
greifen und die Ruheſtörer entweder zeitweilig zu beurlauben
oder gänzlich fortzuſchicken Von der Land wirthſchaftlichen
Akademie iu Moskau wurden 55 zeitweilig beurlaubt und 3 ent
laſſen von der Univerſität in Petersburg 20 beurlaubt 2 ent
laſſen vom Technologiſchen Inſtitut in Petersburg 23 beur
laubt 2entlaſſen von der Forſtſchule in Petersburg 13 beurlaubt
2 entlaſſen von der Thierarzneiſchule in Charkow wurden 18
beurlaubt und 2 entlaſſen

Lokales
Halle 12 April

S Der Kunſtgewerbe Verein hielt vorgeſtern ſeine General
verſammlung ab Laut Rechenſchaftsbericht betrug der Kaſſen Beſtand
am Anfang des Geſchäftsjahres Mk 826,91 hierzu kamen als weitere
Einnahmen Mk 500 Subvention von der Stadt Mk 250 für Preiſe
zum vorjährigen Bergmannstage 390 Mitgliederbeiträge à 5 Mk
Mk 1950 und Mk 70 Zinſen insgeſammt Mk 8581,91 Die Aus
gaben belaufen ſich auf Mk 8896,51 darunter Mk 490 für Vorträge
Mk 225 für Preiſe Mk 1000 Ueberweiſung zum Reſervefonds ſo daß
ein Beſtand von Mk 185,40 verbleibt Das Geſammtvermögen desPer

i jetztihm in den Arm ſielen

denn er iſt wenigſtens

Vereins beziffert ſich auf Mk 3185,40 Der Etat pro 1890/91 iſt auf
Mk 2685,40 feſtgeſetzt Herr Buchbindermeiſter Henning legte einige
Modelle vor aus denen das Trocknen natürlicher Blätter und Conſer
viren von Pflanzen erſichtlich Dieſelben dienen gegenwärtig in der
gewerblichen Zeichenſchule als Vorlagen Die nach dem Turnus aus
dem Vorſtande ausſcheidenden Herren Meiſel Müller Nietſch
mann Lohauſen Peltz Saran Knoch und Zan der wurden
wiedergewählt an Stelle der verſtorbenen Mitglieder Goſche und
Heydemann wählte man die Herren Lithograph Hallb er g und Stein
metzmeiſter Keiling Beſchloſſen wurde das Kunſt Gewerbemuſeum

Fortſ folgt in Leipzig demuächſt in corpore zu beſuchen

a
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Löſchprobe mit Feuerlöſchgrangten Wie wir erfahren

findet an nächſten Dienstag Nachmittag 4 Uhr auf dem Roßplatze eine
Löſchprobe mit Göbels JmperialFeuerlöſchgranaten ſtatt Dieſes Löſch
mittel ſoll ſich verſchiedentlich ſehr gut bewährt haben und dürfte man
Gelegenheit nehmen können ſich von der Löſchkraft der Granaten zu
überzeugen

S Die Halleſche Beamten Spar und Darlehus Kaſſe hielt
geſtern ihre diesjährige GeneralVerſammlung ab Dem Geſchäfts
bericht entnehmen wir daß die Anzahl der Mitglieder Ende 1888 84
betrug und ſich im Laufe des verfloſſenen Jahres bei einem Abgang
von 6 und einem Zugang von 15 Mitgliedern auf 93 hob Die Spar
einlagen ſtellten ſich Ende 1888 auf 14208 Mk 47 Pf Ende 1889
auf 18089 Mk 95 Pf die Darlehen betrugen Ende 1888 8955 Mk
59 Pf Ende 1889 12873 Mk 62 Pf die Einzeldarlehne wechſelten
zwiſchen 100 und etwa 900 Mk ſo daß jedes durchſchnittlich 243 Mk
gegen 240 Mk im Vorjahre betrug Die Verſammlung beſchloß dann
den Gewinn der Kaſſe im vorigen Jahre in Höhe von 522 Mk 28 Pf
der Art zu vertheilen daß auf die Spareinlagen 390 Zinſen gewährt
der Reſt des Gewinnes dem Reſervefonds zugeführt wird An Stelle
des eine Wiederwahl ablehnenden Herrn Geh Ober Reg Rath Dr
Schrader wurde Herr Rechnungsrath Piſtorius in den Ver
waltungsrath gewählt

Militärſſcher Gruß Laut einer dieſer Tage erſchienenen Ver
fügung des Eiſenbahnminiſters von Maybach haben ſämmtliche
Beamten der preußiſchen Staatsbahnen ihre Vorge
ſetzten militäriſch zu grüßen d h durch Anlegen der rechten Hand
an die Kopfbedeckung Die Unterbeamten in Civil die nur Uniform
mütze tragen grüßen durch Abnehmen der Mütze vom Kopfe

Perſonal Veränderungen beim Königlichen Oberbergamte
zu Halle im erſten Vierteljahre 18900 Geſtorben Der Kanzlei
ſekretär Haupt beim Oberbergamte Ernannt Der Bergaſſeſſor
Jahns zum Berginſpektor bei der Königlichen Berginſpeklion in
Staßfurt Befördert Der Produktenverwalter der Königlichen
Saline in Schönebeck Salinenſekretär Weidler zum Salinenfaktor
Jn den Ruheſtand getreten Der Buchhalter und Kaſſenkon
troleur bei der Königlichen Berginſpektion in Kalkberge Rüdersdorf
Bergfaktor Wittwer ſowie bei dem Königlichen Salzamte in Schöne
beck die Oberbohrmeiſter Jänicke und Chriſtian Kohl und der
Maſchinenwerkmeiſter Reiner Ueberwieſen Der Bergaſſeſſor
Ertel dem Königlichen Oberbergamte in Dortmund

Der Gewerbe Verein wird am nächſten Dienstag im Schwarzen
Adler ſeine erſte Monatsverſammlung im neuen Geſchäfts
jahre abhalten Die Verhandlungen bilden interne Angelegenheiten

J Allgemeiner Halleſcher Beamten Sterbekaſſen Verein
Die Zahl der Verſicherten hat ſich nach Ausweis des in der geſtern
abgehaltenen Generalverſammlung erſtatteten Geſchäftsberichtes im
Laufe des verfloſſenen Jahres von 681 auf 787 gehoben darunter ſind
562 Männer und 225 Frauen Die Verſicherungsſumme ſtieg von
210800 Mk auf 249300 Mk An Sterbegeldern wurden 1875 Mk
gezahlt der Betrag der überhaupt ſeit der Gründung des Vereins von
demſelben gezahlten Sterbegelder ſtellt ſich auf 1007 Mk für 31 Sterbe
fälle Die Einnahmen betrugen im abgelaufenen Jahre 8386 Mk
90 Pf darunter 258 Mark 20 Pf Eintrittsgelder 7115 Mk 29 Pf
Prämien und 1018 Mk 41 Pf Zinſen Die Ausgaben ſtellten ſich
auf 6687 Mk 28 Pf davon wurden 3765 Mk 27 Pf dem Prämien
Reſervefonds zugeführt welcher am Schluß des verfloſſenen Jahres
22 648 Mk 88 Pf ausmachte während der Sicherheitsfonds 5657 Mk
45 Pf betrug Der Ueberſchuß aus 18809 ſtellte ſich auf 1680 Mk
40 Pf Es wurde heſchloſſen von dem Ueberſchuß eine Dividende in
Höhe von 7 Prozent der Prämien zu gewähren und den Reſt des
Gewinnes dem Sicherheitsfonds zuzuführen

b Die 5000 Teigtheilmaſchine Wie wir erfahren wird in
der hieſigen Maſchinenfabrik von F Herbſt Co in
Kürze die 5000 Teigtheilmaſchine fertig geſtellt ſein und beabſichtigt
der Jnhaber des Etabliſſements aus dieſem Anlaß für ſeine Arbeiter
eine Feſtlichkeit zu veranſtalten

Die Leipziger Quartett und Concertſänger Direktion
Raimund Hanke welche gegenwärtig im Neuen Theater mit
größtem Erfolge auftreten und in dieſem Etabliſſement am morgigen
Sonntag ihre letzte Soiree veranſtalten werden noch die ganze nächſte
Woche im Viktoriathegater auftreten welche Nachricht wohl allen
lachluſtigen Hallenſern willkommen ſein wird

70 Geburtstag Der Präſident der Kaiſerlich Leopoldiniſch
Karoliniſch Deutſchen Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle Herr
Geh Regierungsrath Profeſſor der Phyſik Hermann Knoblauch
beging geſtern ſeinen 70 Geburtstag Seit 1858 lehrt derſelbe an
hieſiger Univerſität

Unangenehme Unterbrechung der Fahrt Vorgeſtern Mit
tag gegen 1 Uhr fuhr ein mit 200 Centner Rohzucker beladener Laſt
wagen des Fuhrherrn L hier geführt vom Knecht mit ſeinen
Vorderrädern in eine auf dem Steinweg vor dem Grundſtück Nr 26
vom Waſſerwerk behufs Legung eines Rohrs gemachte Aufgrabung
aus der der Wagen nicht wieder herauszubringen war ſo daß ein
zweiter Wagen herbeigeholt und der erſtere enkladen werden mußte
Bei einiger Aufmerkſamkeit des Geſchirrführers hätte der Unfall vermieden
werden können denn es war ein Theil der Fahrſtraße in mehr als
Spurbreite völlig noch paſſirbar

Unter eine umſtürzende Thür gerathen Auf dem Grund
ſtücke Pfännerhöhe 3 ſpielten geſtern Mittag mehrere Kinder in der
Nähe einer an die Wand gelehnten Thür als dieſelbe plötzlich umfiel
Eines der Kinder der fünf Jahre alte Sohn des Arbeiters gerieth
unter die Thür und erlitt einen Oberſchenkelbruch der ſeine
Ueberführung nach der kgl Klinik nothwendig machte

h Schußverletzung Der in der Dampfziegelei zu Nietleben be
ſchäftigte Maſchinenführer P vergnügte ſich geſtern während der Mittags
pauſe damit auf einem Ackergrundſtücke Tauben zu ſchießen Als
er abermals das dazu benutzte Gewehr abdrückte zerbarſt der Lauf
deſſelben wobei dem Manne der Daumen und Zeigefinger der linken
Hand abgeriſſen wurden

h Sturz vom Neubau Auf einem Neubau in der Olearius
ſtraße verunglückte geſtern der Maurer W von hier indem er etwa
zwei Stock hoch herab fiel und außer Verwundungen des Kopfes und
Geſichts verſchiedene Quetſchungen erlitt Durch Sturz von einem
Neubau in der Bernburgerſtraße erlitt geſtern der Arbeiter W eine
Auskugelung des Oberarmes

b Durch Exploſion einer Spirituslampe zog ſich geſtern der
Gelbgießer R aus Giebichenſtein nicht unerhebliche Brandwunden
namentlich des Geſichts zu ſo daß er ärztliche Hülfe in Anſpruch
nehmen mußte

h Jns Maſchinengetriebe gerathen Die Arbeiterin K aus
Dieskau gerieth bei ihrer Beſchäftigung auf der Grube Delbrück
in das Getriebe der Naßkohlenpreſſe und erlitt ſchwere Verletzungen
der rechten Hand

r Brand im Keller Heute Morgen gegen 2 Uhr wurde Feuer
gemeldet Jn dem Keller des Grundſtücks Schmeerſtraße 21 war ein
Brand ausgebrochen Die Gefahr wurde jedoch bald durch die herbei
gerufene Feuerwehr beſeitigt

Ausſchreitungen Jn den letzten Tagen ſind namentlich
während der Mittagspauſe von den ſtrikenden Arbeitern der Lwows
fiſchen Fabrik vielfach nicht am Strike betheiligte ſondern ruhig weiter
arbeitende Geſellen auf der Straße verhöhnt beleidigt ja ſogar miß
handelt worden Die betreffenden Ruheſtörer ſind bekannt und zur
Anzeige gebracht Gegenwärtig ſind zum Schutz der Nichtſtrikenden
Vorkehrungen Seitens der Polizei getroffen

Zur Beachtung Der Magiſtrat bringt eine v J zum
Schuhe der Anlagen auf der im Beſitze der Stadt Halle befind
lichen zum Gute GEimritz gehörigen Jnſel Peißnitz erlaſſene

Polizei Verordnung in Erinnerung wonach alle Beſchädigungen der
Anlagen namentlich jede Beſchädigung der Bäume Geſträuche Blumen
Baumpfähle Schutzvorrichtungen für Gewächſe und Einfaſſungen jedes
unbefugte Schütteln und Beſteigen der Bäume ſowie das Werfen mit
Steinen und anderen Gegenſtänden in dieſelben jedes Abpflücken von
Blumen ſowie Zweigen der Bäume und Geſträuche jedes Verlaſſen
der Wege ſowie Betreten der Wieſen Raſenflächen und Anlagen jede
Verunreinigung der Wege und Anlagen durch Papierſtücke Speiſereſte
oder ſonſtigen Unrath verboten ſind Hunde dürfen nicht frei umher
laufen ſondern müſſen an einer Leine geführt werden Kähne oder
Gondein dürfen nur an den durch beſondere Tafeln kenntlich gemachten
Stellen anlanden und darf nur hier die Jnſel vom Waſſer aus betreten
werden Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden mit
einer Geldſtrafe bis zu 9 Mark im Unvermögensfalle mit verhältniß
mäßiger Haft geahndet

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

XX Wien 12 April 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend fand in Favoriten
ein größerer Auflauf ſtatt der vom Militär ſchnell unterdrückt
wurde Mehrere Fabrikbeſitzer erklärten am 1 Mai ihren Ar
beitern nur dann freizugeben wenn die ſtaatlichen Unternehmen
dasſelbe thäten Auf in Simmering zeigten ſich bedrohliche
Anſammlungen die durch das nach 9 Uhr Abends dorthin ab
gerückte Militär zerſtreut werden mußten

O Petersburg über London 12 April 7 Uhr 14 Min
Vorm Telegramm nnſeres Korreſpondenten Jn
der Wohnung eines von Gatſchina nach Petersburg abgereiſten
Mannes fand die benachrichtigte Polizei Kapſeln mit einer
exploſiven kugelförmigen Maſſe

V Sofia 12 April 8 Uhr 33 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nachdem neuerdings Gerüchte
in Umlauf daß der ſ Zt in Paris geſtorbene Präſident der
Sobranje Stojanow durch ruſſiſche Emiſſäre ver
giftet worden ſei beantragten Freunde Stojanows bei der Re
gierung die Einſetzung einer Kommiſſion zur Unterſuchung der
Angelegenheit und zur Ausgrabung der Leiche damit die
ſelbe einer chemiſchen Analyſe unterworfen werde

I Paris 12 April 9 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Für den 1 Mai werden be
reits umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ſeitens der Regierung
getroffen

London 12 April 7 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Frankreich zeigte Eng
land offiziell an daß es einen Theil der Sklavenküſte
blokiren werde um die Einfuhr von Waffen und Munition nach
Dahomey zu verhindern

Valeneia 12 April 8 Uhr Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die militäriſche Autorität
übernahm die volle Gewalt und es wurde der Belagerungs

zuſtand erklärt

Wolffs telegr Korreſpondenz Bnreau
W B Wiesbaden 11 Aprik Abends Der Kaiſer hat

unter begeiſterten Hochrnfen der auf den Straßen und am Bahn
hofe überaus zahlreich verſammelte Einwohner um 9 Uhr 20
Minuten die Rückreiſe nach Berlin angetreten

München 11 April Abends Kaiſer Franz Joſeph iſt
heute Abend i Uhr nach herzlichſter Verabſchiedung von dem
Prinzregenten der Erzherzögin Giſela dem Prinzen Leopold und
dem Herzog Ludwig nach Wien zurückgereiſt Der Prinz
regent und Prinz Leopold hatten öſterreichiſche Uniform angelegt
Zur Verabſchiedung waren ferner die Mitglieder der öſterreichiſchen
Geſandtſchaft und der Polizeipräſident auf dem Bahnhofe anweſend

Bern 11 April Abends Der Bundesrath beſchloß die
Bildung von vorläufig vier Kompagmen Feſtungsartillerie
von denen eine für Airolv zwei für Andermatt eine für
Oberalp den Furkapaß und die Gotthardſtraße beſtimmt ſind

Wien 11 April Abends Die Wiener und Peſter Zei
tungen begrüßen den Beſuch des Kaiſers Wilhelm bei der
Kaiſerin Eliſabeth in Wiesbaden auf das Sympathiſchſte und
erſehen daraus einen neuen Beweis der überaus freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen den beiden Höfen

Paris 11 April Abends Dem Figaro zufolge würde
in Folge der letzten Stürme in Südfrankreich und der da
mit verbundenen Verheerungen die für nächſten Dienſtag feſtgeſetzte
Reiſe des Präſidenten Carnot nach Marfeille einen oder zwei
Tage aufgeſchoben werden Die Miniſter Rouvier Guyot
Bourgeois und Barbey begleiten Herrn Carnot durch Südfrank
reich Conſtans Guyot und Barbey nach Korſika

London 11 April Abends Dem Reuterſchen Bureau
zufolge iſt der Dampfer Lübeck heute in Sydney eingetroffen der
ſelbe verließ am 1 ds Samoa und berichtet daß Alles dort
ruhig ſei

An Stelle des verſtorbenen konſervativen Parlaments
mitgliedes für Carnarvon wurde heute George Gladſtonianer mit
einer Mehrheit von 20 Stimmen gegenüber dem konſervativen
Kandidaten gewählt

W B London 12 April 5 Uhr 16 Min Vorm Auf der
iriſchen Beſitzung Covlrove unweit Newroß wurde heute ein
Gerichtsvollzieher nebſt kleiner Polizeimacht welche einen Pächt er

exmitt iren wollten mit Steinen beworfen Die Häuſer
wurden verbarrikadirt Eine große Menge verfolgte die ſich
zurückziehenden Beamten und nahmen denſelben die Gewehre ab
Mehrere Beamte wurden verwundet

Kopenhagen 11 April Abends Der Staatsrath er
mächtigte den Kriegsminiſter in Uebereinſtimmung mit dem
proviſoriſchen Finanzgeſetze im laufenden Etatsjahre 3 Millionen
Kronen zur Befeſtigung Kopenhagens von der Seeſeite
zu verwenden Hierfür ſind insgeſammt 9 Millionen veranſchlagt
Die Befeſtigung ſoll in 3 Jahren vollendet ſein

Jn dem Befinden des Prinzen Johann iſt in den
letzten Tagen Beſſerung eingetreten

Batum 11 April Abends Der Kronprinz von
Jtalien iſt heute Nachmittag 3 Uhr auf der kaiſerlich türkiſchen
acht Sultania hier eingetroffen und wurde bei ſeiner Landung
von den ruſſiſchen Behörden ſowie dem italieniſchen und dem
türkiſchen Konſul begrüßt Morgen ſetzt der Kronprinz ſeine Reiſe
nach Kutais und dem alten Kloſter Helat fort und gedenkt ſodann
nach Tiflis Baku und Transkaspien zu gehen

Stuttgart 11 April Emin Paſcha iſt vom Württem
bergiſchen Verein für Handelsgevgraphie zum Ehrenmitgliede
ernannt und telegraphiſch davon in Kenntniß geſetzt worden

Köln 11 April Abends De eſchenBureau Herold
Die Kölniſche Zeitung erklärt das über den deutſchſchwei
zeriſchen Niederlaſſungsvertrag noch nichts Sicheres ver
lautet Man ſei nur zu der Vermuthung berechtigt daß Be
ſprechungen über dieſen Gegenſtand nach einiger Zeit ſtattfinden
werden Die einfache Verlängerung des Vertrages ſei unwahr
ſcheinlich Gewiſſe Veränderungen und eine andere Auslegung
ſchwieriger Beſtimmungen ſeien vorauszuſetzen

Budapeſt 11 April Aus ſerbiſchen Kreiſen ver
lautet Milan werde ſich gelegentlich ſeiner demnächſtigen An
kunft in Belgrad mit Natalie verſöhnen und dieſe werde
alsdann im Königspalaſt bei ihrem Sohne dauernd Wohnung
beziehen 2Paris 11 April Abends DepeſchenBureau Herold
Jn politiſchen Kreiſen erzählt man ſich daß Graf Münſter
Ribot Eröffnungen gemacht habe welche eine Annäherung

Deutſchlands an Frankreich bezwecken Auch will man wiſſen
daß die Abſchaffung des Paßzwanges an der elſäſſi
ſchen Grenze in der That bevorſtände

Brüſſel 11 April Nieter erhält einen Geleitsbrief und
erſcheint daher Dienstag vor dem Unterſuchungsrichter Wird er
dann nicht ſofort vor Gericht geſtellt ſo verſpricht er ſich in einer
Flugſchrift ſcharf zu vertheidigen Endlich nach faſt Jahren
hat ſich die belgiſche Regierung aufgerafft den früheren Mini
ſterialbeamten Georges Nieter vorzuforden Nieter war der Ent
wendung von Aktenſtücken beſchuldigt hat ſich nach Paris geflüchtet
und von dort unausgeſetzt in Zeitungen und Zuſchriften an Per
ſonen ſelbſt an den Miniſter verlangt vor Gericht geſtellt zu
werden Die betreffenden Aktenſtücke wurden mit andern theils
gefälſchten Aktenſtücken die Bismarck beim ruſſiſchen Katſer
verdächtigen ſollten in der Nouvelle Revue der Frau
Adam veröffentlicht Daher erhielt der Fall weiteres Intereſſe
Auf die Verhandlungen kann man geſpannt ſein da Nieter mit
beſonderen Enthüllungen gedroht hat Anm d Red

Nom 11 April Die hieſigen Blätter widmen Stanlehy
allgemein enthuſiaſtiſche Artikel Beim Verlaſſen des Eiſen
bahnwaggons wurde Stanley von der Menge lebhaft begrüßt
darauf hielt der alſo Gefeierte eine Rede in welcher er beſonders
der Verdienſte Caſatis gedachte

Kirchliche Nachrichten
Am Sonntag Quaſimodogeniti predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Superint

Förſter Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen
Kapelle des Nordfriedhofes Nachmittags 2 Uhr Herr Diakonus

Grüneiſen
Montag den 14 April Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Herr Dom

prediger Albertz
Freitag den 18 April Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier

Herr Superint D Förſter
St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nach

der Predigt allgeineine Beichte und Abendimahlsfeiter Derſelbe Abende
6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Der Kindergottesdienſt für beide Abtheilungen fällt aus
Schmiedſtraße 17 Vorm 10 Uhr Herr Hilfspred Dr Franke
Verſammlung der konfirmirten Töchter Nachm 7 Uhr beim

Herrn Diakonus Richter desgl am Montag
Diemitz Vorm i Uhr Herr Oberdiak Wächtler

St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger
Nachm 18 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Herr
Kandidat Kloſe

Hoſpitalkirche Vormittag 88/ Uhr Herr Kandidat Kloſe
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends

6 Uhr Herr Dompred Albertz
Der Kindergottesdienſt fällt aus
Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 88 Uhr
Nenmarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Profeſſor D Kautzſch

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Paſtor Jord an Abends 5 Uhr
Herr Hilfsprediger Köhler

Saran

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Knuth Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm
S Uhr Kindergottesdienſt Herr Hilfsprediger Graßhoff Abends
5 Uhr Derſelbe
g Freitag den 18 April Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Herr Paſtor
nuthStädtiſches Siechenhaus Vormittags 9 Uhr Herr Hilfs

prediger Graßhoff
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Katholiſche Kirche Vorm 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite hl

Meſſe mit Homilie i Uhr Feier der erſten heil Kommunion der
Kinder Nachm 2 Uhr Fejſtandacht

Apoſtoliſche Gemeinde Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt
Nachm 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr Liturg Gottesdienſt

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Leſſing Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Herr Paſtor
Meltzer Amtswoche Herr Paſtor Leſſing

Kirchenchor St Georgen Montag 8 Uhr Abends Uebung
Wichtige Mittheilung um das Erſcheinen Aller wird ſehr gebeten

Der Vorſtand

Die monatliche Miſſionsſtunde in der Marienkirche wird am
nächſten Montag den 14 April Abends 6 Uhr gehalten werden
Herr Domprediger Albertz wird über die Miſſionsarbeit auf Java
Mittheilungen machen Die Miſſionsfreunde unſerer ſtädtiſchen Ge
meinden werden zur Theilnahme freundlich eingeladen D Förſter

WMarktbericht
Sonnabend den 12 April

Eier pro Mandel 9,80 0,85 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20
Kartoffeln pro 5 Liter 09,25 a
Zwiebeln pro 5 Liter 901,10Sellerie pro Mandel 1,00 1,30
Wirſingkohl pro Mandel 9,90 1,00
Weißkohl pro Mandel 1,00 1,380
Kohlrüben pro Mandel 1,900 1,30
Mohrrüben pro Mandel 0,10 0,16
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,50
Kopfſalat pro Stück 90,18 0,25
Radieschen pro 2 Bündchen 0,15 n
Schnittlauch pro 2 Bündchen 0,05
Preiſelberen pro Pfund 0,20
Grüne Schnittbohnen pro Pfund 0,15 a
Sauerkraut pro Pfund O,05
Senfgurken pro Pfund 0,20 0,25
Pfeffergurken pro Pfund 0,80 1Ziegenlämmer pro Stück 1,10 2,00
Tauben pro Paar 97570,80Truthahn pro Stück 7,00 8,00Der Markt war noch an grüner Waare mit Raps Spinat Sproſſen

und Schwarzwurzeln beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 12 April

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen beſſere Stimmung 180 193 Roggen gute Stimmung
174 179 einzeln höher Gerſte ohne Angebot beſſere Sor
ten Brau 192 212 Futter 135 165 Hafer feſt 172 179 Mais
Amerikaniſcher Misced feſt 120 bis 122 Donaumais bis 142
Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 172 178Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke inel Fe v 100
K Netto Halleſche prima Weizen ruhig 89,50 40,50 abfallende Sorten
billigermen 20 88 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten Esparſette 830 81 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90 120
Weißklee 60 90

Futterartikel ruhig Futtermehl 1250 14,50 Roggenkleie
10,26 10,75 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengrieskleie 9,50 bis
10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50 Oelkuchen 13
bis 18,50 Malz 38,50 35 Rüböl 69 Petroleum 25 25,50
Solaröl ſehr feſt 825/309 17 17,50 Spiritup 10,000 L o ruhig
Kartoffeln mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,80 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34,80 M

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 13 April

Bei nordweſtlichem Winde und wechſelnder Bewölkung
unächſt noch Fortdauer des kühleren Wetters Hierbeind Regenſchaner noch nicht ausgeſchlofſen



Sonntag
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Halle und Umgegend

90 Leipzigerstrasse 99
Größkes und billigſtes Wagarenhaus

a

ge

e m S SGuunmuinſ Geanrrtenn Seelen
S in langjährig bewährter haltbarer Qualität nebſt Verſchraubungen S
S und engl PatentBrauſen empfehlen zu Original Fabrikpreiſen S

Feruſprech Anſchluß 320 Euulnen Lovrenz
S Gummi u Guttaperchawanren Fabrilr S
e e enenee mGr Stein na e A C Dressler e

Hut und Mätzen Lage
Grosse Auswahl

e

e

Billige Preise
S e

Pelzsachen
werden zur Conservirung angenommen

Oeffentliche Verſammlung
der Steinsetzer von Halle und Umgegend
Sonntag den 13 April Nachm 4 Uhr in Lincke s Reſtaurant Wuchererſtr 424a

Tagesordnung
1 Wie ſtellen wir uns zu den von den Jnnungsmeiſtern von uns verlangten Unter

ſchriften
2 Verſchiedenes

Es liegt im Intereſſe der Collegen recht zahlreich zu erſcheinen
Der Einberufer

S Einem hochgeehrten Publikum von Halle a S und Umgegend ſowie
meinen werthen Bekannten u Gönnern zur gefl Kenntnißnahme daß ich das

bisher von meinem Bruder proviſoriſch verwaltete

Restaurant zu den Drei Schwänen
übernommen habe

Jch werde bemüht ſein das mich beehrende Publikum in jeder Weiſe
zufrieden zu ſtellen und knüpfe hieran die Bitte mich in meinem Unter
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Halle a den 10 April 1890
Es zeichnet hochachtungsvoll

Karl WaschinsKyr
früher Oberkellner im Hotel Stadt Berlin
ſpäter Büffetier im Hotel zum Kronprinz

Patent Wecher

die ſicherſten der Welt
welche ſo lange wecken bis man die

ſelben abſtellt

Beamten Werker
durchaus zuverläſſig die neueſte und
beſte Konſtruktion unter zweijähriger

Garantie von G Mark an

Gustav Uhlig
Uhren u Muſikwerkhandlung
Untere Keipzigerstrasse

Fernsprecher 389
o

Gustay Wehage
Große Ulrichſtraße 30 Ecke der

Kleinen Ulrichſtraße
nicht mehr Leipzigerſtraße 19

empfiehlt zu

I bekannt billigſten Preiſen
Sanoſchuhe

in Glaceeleder nur eigener Fabrik
Seidene u Zwirnhandſchuhe

in größter Auswahl

Grawattem ſtets Venheiten

3 10pf
Motor em

offerirt

Alw Taatz Halle a S

F Kohlhardt
praltk Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Keiststrasse 20

Stanlbad Tauchetäde
Anerkannt wirkſam bei Blutarmuth Bleichſucht Nervenſchwäche Gemüthsverſtimmungen ſowie Schwächezuſtäuden nach Blut Schleim Milch W
Eiterverluſt häufigem Kindbette und Abortus ferner Lähmungen Rheuma

tismus und Gicht
Eröffnet am 15 Mat er Königl Bade Direktion

Abfuhrgeſchiſt m

lange Jahre als Inſpector bei Hrn Dehoff thätig geweſen
hält ſich zur Entleerung von

Gruben mit Maſchine Aſcheugrnben Müll und Nachtgruben
bei billigſter Preisſtellung beſtens einpfohlen Beſtellungen erbitte Forſter

ſtraße 44 oder Mühlgraben 3 Privatbriefkaſten

Eröffne mit dem heutigen Tage Thorſtraße 40 eine

adelltiſchlerei
Es ſoll mein ſtetes Beſtreben ſein meine durch langjährige ſelbſtſtändige Thätig

2 re ge Thätigkeit in hieſigen Maſchinenfabriken gemachten Erfahrungen im Intereſſe der mich mit
Aufträgen Beehrenden zu verwerthen

Hochachtungsvoll Emil MüllerModelltiſchlermeiſter

Keflaurafons Erofng
Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich das Lahbuske ſche Reſtaurant

Hum alten Deſſauer
Große Alrichſtraße 48

übernommen habe
Um geneigten Zuſpruch bittend

Hochachtungsvoll

H SHalle a den 12 April 1890

STanzAnterrieht
Mein 1 Sommer Curſus für Privat Zirkel beginnt

Freitag den 18 April
im Salon zum Rosenthal

Gefl Anmeldungen erbittet A Vröhbe Tanzlehrer Ranniſcheſtr 9 T

Dampferlinie Halle Rabeninſel
Heute Sonntag von Nachmittag 2 Uhr an

O Schrapler Unterplan

Concerthaus
Karlſtraße 12

Sonntag den 13 d Mts von Nachmittag 12 Uhr

e e
bei freiem Eintritt G V ce
Albrechtſtraße 29 Friedrichskron Albrechtſtraße 29

II Sonntag WEnpöffnungg der neuen Luftlkegelbahn
Zur gefl Benutzung ladet freundlichſt ein Paul Dorenberg

Freyberg s Garten
Heute Sonntag Nachmittag von 7 Uhr

u Krümzchenfrei

von 7 Uhr ab

GroSSe
mit freier Nacht

Volles
Orcheſter

aul Vahm
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